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Die zwei Noten.
Zwei Noten der Entente sind fast in dersel¬

ben Stunde in Berlin eingegangen . Tie eine verlangt
Nicht mehr und nicht weniger , als daß Deutschland sich
-an einem Vorgehen der ganzen Welt zur Ausrottung des
Bolschewismus in Rußland beteiligen soll. Nicht nur
die Alliierten und Assoziierten mit ihren Anhängseln,
sondern auch alle Neutralen und selbst das geächtete
^Deutschland haben sich auf Befehl Englands in die
Schlachtordnung - einzureihen . Aber nicht zum blutigen
Kampf . In dem sind den Alliierten in Rußland keine
Lorbeeren erwachsen und der letzte Engländer hat in
voriger Woche die Murmanküste verlassen . Es schien
Lloyd George und Clemenceau doch geraten , in diesen:
Punkt den Arbeiterparteien , die bekanntlich des „ewi¬
gen Kriegs " müde sind, nachzugeben und den Frieden in:
eigenen Land wiederherzustellen , was ihnen anscheinend
« un auch gelungen ist . Aber England versteht einen
'Krieg auch anders zu führen . Durch eine Hunger¬
blockade größten Ausmaßes soll Sovjet -Rußland zer¬
mürbt werden — und Deutschland soll sein Teil dazu
beitragen , Deutschland , das selber fünf Jahre lang die¬
sem verabscheuungswürdigstcn aller Verbrechen ausgesetzt
war . Man müßte eine solche Zumutung für Wahnsinn
Halten, wüßte man nicht, mit wem wir es zu tun ha¬
ben. Gewiß hat auch Deutschland ein Interesse daran,
daß die bolschewistische Gefahr aus der Welt geschafft
weÄ>e, und darum sind sc» die Freiwilligen unter General
v. d. Goltz ins Baltenland gezogen, um von unseren
Qstgrenzen dies bolschewistische Schadenfeuer sernzuhalten.
Die Entente und die Regierung des wortbrüchigen Ul¬
manis in Lettland haben sie damals gerufen . Das war
ehrlicher Kampf . Aber zu einer Hungerblockade kann
und darf Teutschland ohne eigene Schmach sich nicht
hergeben. Eine ganze Woche ist seit der Uebergabe der
Note hingegangen und man hat nichts mehr davon ge¬
bärt . Eine verdächtige Stille . Was werden die Neutrr
len tun ? Werden sie sich zu einer soMen Maßnahme
mißbrauchen lassen, die in ihren Ländern eine noch grö¬
ßere Entrüstung erzeugen müßte , als der rühmlose Waf-
ftnkampf gegen Rußland bei Englands , Frankreichs und
Italiens Arbeiterschaft ? Und was wird die deutsche
Reichsregierung tun ? Wenn sie ablehnt , weiß sie das
ganze Volk hinter sich . Wird sie ablehnen können ? Es
würde Mut dazu gehören . Aber hat nicht das kleine
Holland schon zu mancher Forderung der Entente nein
Gesagt und es hat sich nicht gefürchtet. Sagt Deutsch¬
land nein , so dürfte es auch den Neutralen leichter wer¬
den , die Zumutung von sich abzuschütteln . Ueberhaupt
Haben wir gar keinen Grund , für die . Entente die Ka¬
stanien aus dem Feuer zu holen . Sie will sich in Ruß¬
land breit machen und das Fett abschöpfen , Deutschland
soll aber davon ausgeschlossen werden , mit Rußland wie¬
der in freundnachbarliche Beziehungen zu kommen, die
Don General Goltz und russischen Männern , wie Awalow
« nd Keller, mit bestem Erfolg angebahnt worden sind
« nd die den gegenwärtigen Verhältnissen entsprechend,
«Wächst einmal bis zur erprobten .Waffenbrüderschaft ge¬
wichen sind. Aus diesem Grunde , und nicht weil angeb-
Lch ein Pünktchen des Waffenstillstandsvertrab unerftkllt
wäre , werden General Goltz und seine Freiwilligen mit
einem geradezu fanatischen Haß von der Entente ver-
Wgt . Aus diesem Grund wurde gegen Deutschland selbst!
in der zweiten Note die Androhung der Hunger¬
blockade wiederholt , wenn das Freiwilligenkorps nicht
sofort aus dem Ballenland zurückgezogen werde . Mar¬
schatt Foch erlaubte sich in dieser Note , die Reichsregie¬
rung des Doppelspiels zu zeihen ; sie habe absichtlich
es soweit kommen lassen, daß die Truppen ihr den Ge¬
horsam verweigern . Die Beschuldigung , die nach dem
„ Vorwärts " auf Anschwärzungen der Unabhängigen So¬
zialdemokratischen Partei beim Feinde zurückzuführen ist,
wird dadurch nicht sinnvoller , daß Fach sie wiederholte.
Man kann schließlich auch nichts neues mehr dagegen
sagen. Wenn einer hartnäckig behauptet , daß der Schnee
schwarz sei, — wer kann ihn der Unwahrheit über¬
führen ? - . -

Aus dem Baltenland schwirren die Nachrichten
Nur so herein , aber keine einzige ist wirklich beglaubigt,
sodaß man immer noch nicht weiß , woran man ist. Ein
Teil der deutschen Truppen ist ohne Zweifel zu den Rus¬
sen übergetreten und dieses deutsch -russische Korps unter
-dem russischen Oberst Bermondt -Awalow soll nach zwei¬
maligem Ansturm Riga eingenommen und die Leiten
verjagt haben . Die englisch-französische Flotte , die ne¬
benbei ans deutsche Transportschiffe in der Ostsee Jn ^d

macht, liegt vor Riga . Riga brennt , meldete das W .T . B.
Die Eschen und Letten haben es in Brand geschossen. Soll¬
ten am Ende das nicht die englischen Kriegsschiffe be¬
sorgt haben ? Zunächst hat die verbündete Flotte mit
der Hungerblockade bei den deutsch-russischen Truppen
angefangen , die gegen,die Bolschewisten und die Letten
und Eschen kämpfen. Es müssen schwere und erbitterte
Kämpfe sein , bei denen die Letten ihrem wütenden Haß
gegen das Deutschtum die Zügel schießen lassen . Wer
ihnen in die Hände fällt , wird grausam zu Tode gemartert.

.In der Revolution von 1905 und 1917 haben sie es
ebenso gemacht. General von der Goltz hat den Ober¬
befehl an den General EberhKLt abgegeben und dieser
hat mit der lettischen Regierung Verhandlungen
über die ungehinderte Zurückbeförderung der deutschen
Truppen eingeleitet . Wie weit diese Verhandlungen ge¬
diehe .» sind , und wieviele von den 100 000 Deutschen zu-
rückkehrcn wollen , darüber weiß man noch nichts . Un¬
verbürgt ist auch die Meldung , daß Goltz seinen Abschied
cingereicht habe und daß der lettische Regierungspräsident
Ulmanis gestürzt und geflohen sei . Tatsache aber ist , daß
der im Auftrag der Entente gegen die Bolschewisten kämp¬
fende russische General Jndenitsch, eine Kreatur der
Entente , mit Oberst Awalow sich entzweit hat ; ex hat
letzteren geradezu einen Verräter genannt . Wir haben
hier in Nordwestrußland dasselbe Ränkespiel wie im Sü¬
den Rußlands , wo gerade in dem Augenblick, als der
Nationalrcksse Denikin die größten Erfolge gegen die
Bolschewisten errang , ein plötzlich ausbrechender Zwist
mit den Ukrainern ihn hinderte , den entscheidendenSchlag
zu führen . Äenikin hat sich wie Koltschak in Sibirien
und Awalow im . Baltenland die Liebe und die Unter¬
stützung Englands verscherzt : ihnen ist es um die Wie¬
deraufrichtung Rußlands zu tun und sie führen den Kamps
gegen die Bolschewisten nicht den Engländern zuliebe , son¬
dern im Interesse Rußlands . Denikin ließ dem General
Jndenitsch sagen, daß er nichts mit ihm zu tun haben
wolle ; er hält ihn für einen Söldling der Entente .

'

Jndenitsch operiert in Ost-Esthland und in Jngermanland
mit dem Ziel auf Petersburg , das die Bolschewisten angeb¬
lich zu räumen beginnen.

Deutsche NMsnawer s «mmlrmg.
crZ - ; , 12 . Okt.

len Bericht des parlamentarischen Untersuchungs-
i . . , .pusses betr . die Unterausschüsse, den Arbeitsplan usw.
erstattet Abg . Dr . Petersen (Dem . ) Vom Untersu¬
chungsausschuß wird u . a . beantragt , daß sämtliche von
den Unterausschüssen zu vernehmenden Beamten von der
Pflicht zur Amtsverschwiegenheit entbunden werden . Tic
Anträge wurden angenommen.

(W folgt die Interpellation Arnstadt betr . gesetz¬
liche Einführung der Zensur für Lichtspiele, ge¬
setzliche Maßnahmen zur Bekämpfung der Schmutz- und
Schundliteratur , sowie zum Schutz der Jugend bei öf¬
fentlichen Schaustellungen und Darbietungen.

Äbg . Dr . Mumm (D .Nat . ) : Die Gefahren für unser
Volk sind so groß , daß unter Hintanstellung aller Par-
teigeaensätze sich eine Partei der anständigen Leute bil¬
den sollte, die dagegen vorgeht ; zumal von der Regie¬
rung nichts geschieht . Ich persönlich würde eine Sozia¬
lisierung für erwägenswert halten . Wäre das Kino nicht
eine Einnahmequelle für die kommunalen Steuern?

Minister Dr . Koch : Alle gesunden Kräfte unseres
Volkes müssen zusammenstehen, um gegen den Schmutz
vorzugehen . Ich lasse eine Novelle ausarbeiten über
die Zensur für Kino-Theater . ' Schwieriger ist die Frage
der Schundliteratur . Die Polizei hat scheinbar ihre Mittel
nicht überall ausgenutzt.

Ich will mein Amt sachlich und ohne Voreingenom¬
menheit führen . Auf die Dauer gehorcht das Volk nur
idem Mann , der ihm die Ordnung

'
bringt . Wer ihm

die Freiheit bringen will , muß die Ordnung bringen . Mit
der» Reichswehrmtmster bin ich der Ueberzeugung , daß
eS an der Zeck ist, die Hütung der öffentlichen Ordnung all¬
mählich aus den Händen des Militärs in die der bürger¬
lichen Polizei überzuführen . Zuerst soll eine Wasserpolizei
geschaffen werden, sodann eine Kriminalpolizei , die über

. die Grenzen der Gliedstaaten hinüberreicht .
'
Die Aufgabe

der Demokratie ist es ferner , die Reichseinheck zu fördern.
. Der Weg zum Einheitsstaat ist frei . Die Vorarbeiten zu
einer Schulgesetzgebung sind im Gang . Für das Frühjahr

eine große Schulkonferenz in Aussicht genommen . Die
stimmungen der Verfassung bezüglich der Schulfra-
: werden rücksichtslos durchgesetzt werden . Chauvinis¬

mus soll aus den Schulen verbannt sein ; aber nicht.

, «1Stl»tt fSr Vs»lr,r»,tm»eile, .
^

LSI».

i tionalistische Gefühle .
'

Fast ein Drittel der aus Elsaß-
Lothringen ausgewiesenen Beamten konnte untergebracht

, werden . Den besetzten Gebieten müssen Lebcnsmit el zu¬
geführt werden . Ein Gesetz gegen den Ackobolmißbrarckh
wird vorbereitet . Ein Auswanderungsgesetz soll unser«
Auswanderer draußen leiten und vor Ausbeutung schützen.
In diesem Winter wird sich das Schicksal des deutschen
Volks entscheiden . Auf Jahre hinaus wird bei uns keine
Regierung ohne Arbeiter möglich sein, aber auch keim
Regierung nur aus Arbeitern . Wir Demokraten wollen
versuchen , dem deutschen Volk zu helfen und ich bitte da¬
bei um die Unterstützung des Hauses.

Abg . Braun -Franken (Soz . ) : Das Reichsministe¬
rium des Innern muß sich für die Wirtschaft einsetzen.

' Schulen und Universitäten müssen auf das Reich über¬
nommen werden.

Abg . Zettler (Zentr . ) tritt für vermehrte Tätigkeit
ans dem Gebiet der Jugendpflege ein . -

Abg . Nuschke (Dem . ) : In der Jugendwohlfahrts¬
pflege nmß eine gewisse Einheitlichkeit in: Reich bewahrr
werden . Tie Jugendlichen müssen auch mit der Wirt¬
schaftspolitik und der äußeren Politik bekannt gemacht
werden.

Wg . Delbrück (D . Nat . ) : Tie Notwendigkeit der
Teilung des Reichsamts des Innern war längst da ; ckber
jetzt ist die Teilung reichlicher als nötig . Die Frage der
Kriegsentschädigungen und der Liqmdationsschäden m»ß
beschleunigt werden.

Abg. Beuermann (D . V . ) : Die große Beamten-
^ reform für das ganze Reich muß unter Hinzuziehung der
j Beamten durchgeführt werden . Die Reichsschnlreform be-
j grüßen wir , doch soll man die Hochschulen nicht in bnrean-

kratische Fesseln schlagen.

Nenes vom
Die Ueberwachung.

Berlin , 17 . Okt. Im Haushaltausschuß teilte
Reichsschatzminister Mayer mit , Mitte nächster Woche
werden zwei feindliche Ueberwachungskommissionen in Ber¬
lin eintreffen . Es mußte für etwa 4M Offiziere , 8 bis
900 Mannschaften und 2M Kraftwagen Quartier gemacht
werden . . Vier große Hotels und die Militärakademie
sollen zu dem Zweck geräumt werden . Die Kosten der
Kommissionen betragen etwa 200 Millionen , die der
Besetzung 2i/z bib 3 Milliarden . — Tie Mitteilung des
Schatzministers ries im Ausschuß allgemeine Entrüstung
hervor . . _

Maßregelung.
Berlin , 17 . Okt. Generalmajor Graf Walderse«,

Kommandeur der 21 . Reichswehrbrigade , hatte in einem
Zeitungsartikel dem General Grüner zweideutiges Ver¬
halten bei der Mdankung des Kaisers vorgeworfen , wor¬
auf Grüner sich scharf verteidigt . Auch Hindenburg trat
für Gröner ein . Nunmehr ist General Waldersee vom
Reichswehrminister Noske seines Kommandos enthoben
worden.

Lolckkbc : '^ - :: :: g.
Berlin , 17 . Okt. Ein Teil der Bureaugehilfen Ws

zur Arbeit zurückgekehrt . Die Friedhofarbeiter :n Neu-
Kölln traten in den Unterstützungsstreik ein . Tie für Mitt¬
woch und Donnerstag angesetzten Beerdigungen konnten
nicht stattftnden.

Dir Lage im Taltenland.
Königsberg , 17, Okt. General v . d . Go

glückwünschte die Soldaten des ehemaligen 6. Reserve¬
korps der russischen Westarmee zu ihren Heldentaten vor
Riga . Er werde mit allen Kräften bemüht sein, für seine
Soldaten zu sorgen . Zugleich beglückwünschte er den
Oberkommandierenden der Westarmee Awalow . Bei Riga
Haben zum ersten Mal seit einem Jahrhundert wieder
deutsche und russische Truppen Seite an Seite gefoKen.

An - dem besetzte« Gebiet
In sämtlichen Städten der Pfalz und des Saargeknets

erhielt das französische Militär den Befehl zu erhöhter
Bereitschaft . Die Zufuhr von Kohlen aus dem Saargebiet
in die Pfalz ist eingestellt.

Aus dem englischen Besetzungsgebiet werden die indi¬
schen Truppen in die Heimat abbefördert . Die französische
Behörde will die Senegalneger und Marokkaner in Worms
überwintern lassen, um ihre Widerstandsfähigkeit gegen
das Winterklima zu prüfen.
Die Volksabstimmung gegen die Bolschewist:

Moskau , 17. Okt. Eine Volksabstimmung der ?
beiter in Moskau ergab eine Mehrheit für Admiral Ko
schak und gegen die Sovjetregierung . Tie Regierung lck,t
zahlreiche Anhänger Kvltschars verhaften .

'



LMdesnachrichlr«.
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Kirchweihe.
Ter Kirchweihe habm nicht wenige trene Christen stn-

rner mit gemischten Gefühlen entgegengesehen. In diesem
Jach : wird es nicht anders sein. Mit Recht wird aus den
Kanzeln manches ernste Wort gegen den Kirchweihmiß¬
brauch gesprochen werden. Wir wissen, warum . Tolle Ge¬
nußsucht macht sich schon jetzt reichlich fühlbar.

Wir wollen daran denken , daß die Kirchweiheursprüng¬
lich das Fest der dankbaren Freude an der Kirche gewesen
D und noch sein sollte . Man denke sich die Kirchen weg
aus unserem Lande ; nicht nur die Besonderheit , welche
Kirche und Turm dem Ortsbild und der Landschaft ver-
ükeihen. Nein mehr : es soll einmal keinen Glockenklang
mehr geben, kein feierliches Orgelspiel , keinen Gemeinde¬
gesang, keine sonntägliche Versammlung in dex Kirche.
Gibt es ernsthafte, lebenskundige Menschen, die davor
nicht erschräcken ? Sie müssen ja spüren , daß das eine
Verarmung für unser Volk bedeutete. Es ist nachgerade
doch allgemeine Erkenntnis der Verständigen , daß unser
Volk nur dann wieder in die Höhe kommen kann, wenn
neue innere Kräfte in ihm lebendig werden. Die Zahl
derer muß wachsen , welche den Wuchergewinn und Schleichi-

ablehnen , obwohl der Nachbar sich ohne
daran bereichert, und ihre Arbeit wieder ver¬

stehen lernen als schuldigen Dienst am Volksganzen . Es
müssen wieder mehr Menschen da sein, die nicht für heute
und morgen und nur für sich selber leben, sondern für
eine Sache, der die Ewigkeit gehört , die Sache der Ge¬
rechtigkeit und der Lauterkeit und der Liebe . Minister
Lindemann hat noch nicht lang mit Nachdruck hervorae-
hoben : „Was wir vor allem brauchen, sind neueMe n-
schen .

" Wenn es nur nicht so schwer hielte, Menschen
zu erneuern ! NahrungsmittelZulagen , Lohntarife , Teue¬
rungsgelder , Verfassungen und Wahlrechte tun 's nicht,
so nötig das alles ist

' Wo fließen die Quellen der
Erneuerung?

Man hört 'gelegentlich sagen : „Ja wenn die , welche
in die Kirche gehen, nur auch das täten , was sie da hö¬
ren ; aber die sind so schlecht wie die anderen .

" Liegt
. nicht darin die unwillkürliche Anerkennung , daß sie von

der Kirche HAste des Guten , der Erneuerung mitnehmen
könnten ^ wenn sie nur wollten ? Also wird sich's
vor altem darum handeln , zu wollen und zu holen . Es
ist etwas , daß sie so dastehen , so stattlich und himmel¬
weisend mitten unter den anderen Häusern , ein kräftiges !
h' encnis für das Wort : „Der Mensch lebt nicht vom i
Brot allein .

" Und wird nicht in ihnen das Wort laut , s
das dem bekümmerten Gemüt Labsal bringt , das belastete s
emporrichtet, die Gewissen aufrutielt , die erkaltende Liebe -
- ckebt, den Willen zur Gemeinschaft, auch zu dem so nö- r
eigen Vergeben, zu aller hisireccheil Tat wieder und wie- j
der weckt ? Wird nicht in ihnen immer wieder der Eine j
den Menschen vor die Augen gemalt , welcher Weg, Wahr - j
heit und Leben ist auch für das verirrte und verwirrte , !
suchende und tastende Geschlecht unserer Tage?

Nein , wir brauchen unsere Kirchen noch ; wir dür¬
fen am Kirchn eilstag Gott danken, daß tiMssie noch ha¬
ben . '. '.no wollen vor allem neu geloben —' ob Bauer
oder Städier , Gelehrter oder Bolksmann —, daß wir
sie mit neuer Treue nützen wollen , nicht bloß als willige
Hörer , sondern als tapfere Täter ihres Worts.

vefitzwrchsel . Das Geschäfts und Wohnhaus von
Sattlermeister Johs . Braun ging heute in den Besitz
von DanielLuz, Rotgeber hier, über.

An das Fttnsprechmtz avg ? schlosse» wurde heute G.
Schneider, Baumaterialien ; Rufnummer 85.
' ArbeiterzngSvrrbivduug . Ueber die Dauer der Ein
strllung des Personenverkehrs an Sonntagen werden für
die sonst Sonntag abends von ihrem Wohnort nach der
Arbeitsstelle zurückkehrenden ArbeiterMontags folgende
Personevzüge mit Wagen 4. Kl . ausgeführt: Zug 1801
von Calw noch Eutingen : Calw ab 3°° vorm , Eutingen
an 4?b vorm . Anschluß nach Rottweil, Schwenningen,
Tübingen , Stuttgart und Freudenstadt . Zug 904 Nagold
«ch 6.^ vorm . , Calw an 6." vorm , beginnt schon in En
tingen : Eutingen ab 5 .

" vorm ., Anschluß von Tübingen,
Horb, Freudmstadt und Herrenberg , Nagold an 6.° ° vorm.

Alrensteig Dorf, 17. Ott . (Willkommen in oer Heimat !)
Ans englischer Gefangenschaft zurückgekehrt ist dieser Tage
von den 3 Kriegsgefangenen der hiesigen Gemeinde : Friedr.
Maulbetsch std Kaufmann.

X Nagold . 17 . Ott. (Ruhrepidemie) . In Obertal
heim hiesigen Oberamts herrscht , wie bereits berichtet , seit
etwa einem Mo. at die Ruhr. Es sind über 40 Personen
erkrankt, 8 find bereits gestorben , darunter fünf Kinder, ein
junges Mädchen und zwei Erwachsene. Das Kloster Reute
hat zwei Barmherzige Schwestern zur Krankenpflege zur Ver¬
fügung g- stellt. Die Seuche breitet sich immer noch weiter aus.

X Neuenbürg , 17 . Ott. ( Selstmord .) Dieser Tage
hat sich in Ptorzheim ein 14jähriger Kaufmarmslehrlii g
mit Zyankali vergiftet, nachdem ihn sein Vater wegen einer
Leinen Versthlm g entsprechend zurechlgewiesen hatte . Die
Familie ist durch den unbedachten Schritt des einzigen
Sohnes schwer betroffen.

js Bo» der badische« Grenze , 17 . Ott . ( Selbstmord .)
Unweit Pforzheim wurde die Leiche eines 28 —30jährigm

unbekannten Erschossenen gefunden.
(-) Bodelshausen , OA . Rottenburg , 17 . Oktbr.

-(Mord . ) Der erst von Rottenburg nach Bodelshausen
versetzte junge Landjäger Jäger wurde bei einem näck
liehen Dienstgang von Schleichhändlern ermordet und

-raubt . . _ _ _ _

(-) Stuttgart , 17 . Okt . (Vom Rathaus . ) Für '
die auf dem Stöckachplatz zu erstellenden Baracken-Not - ;
Wohnungen werden 3 470 OM Mark ausgewendet. Für Er - '

werbslose hat die Stadt Äs Ende August 12 587 OM Mark
verausgabt . Ihre Forderung einer einmaligen Winter¬
beihilfe wurde vom Gemeinderat in der Höhe von 300000
Mark bewilligt . j

(-) Cannstatt, 17 . Okt . (Ein Raub de r Fein - i
de . ) Die in Sagiuaw im Staate Michigan stehende Fa¬
brik der Firma Werner und Pfleiderer hier wurde durch
die Staatsverwaltung des ausländischen Eigentums an
Newyorker Bäckereimaschinen-Jnterepenten für 350000
Dollars verkauft.

(-) Maulbronn , 17 . Okr . (Mordversuch . ) In
Oberderdingen wollten die Schreinersehefrau . Pauline
Pfeil und deren Mutter den schlafenden Ehemann er¬
drosseln. Der Mann konnte

^ sich rechtzeitig aus der
Schlinge befreien . Tie Weiber sind verhaftet.

(-) Heilbronn , 17 . Okt. (Entsprungen . ) Der
19 Jahre alte , in Gaisburg wohnhafte Taglöhner Friedr.
Müller, gebürtig von Malmsheim , OA . Leonberg,
ist gestern auf dem Transport von Stuttgart nach Heil¬
bronn zwischen den Stationen Hessigheim und Wahlheim
aus dem Zug gesprungen und entkommen.

Ev . Landeskirchenversammlung.
(-) Stuttgart , 16 . Okt- Auf Antrag des Legiti¬

mationsausschusses erklärt das Haus die Wahlen in den
Bezirken Weikersheim und Ravensburg , wo grobe Ver¬
stöße gegen das Wahlgesetz vorgekommen sind, für un¬
gültig . Die Abg . Präsident von Scheuerten- Stutt¬
gart und Landrichter Bühl er - Ravensburg scheiden da¬
mit fürs erste aus der Versammlung aus.

Im weiteren Verlauf der Generaldebatte über de»
Berfassungsentwurf wies Mg .

' v . Planck - Ulm aus die
bedeutsame Tatsache hin , daß im Anschluß an die Be¬
sprechung der Bekenntnisfrage zwei Gruppen in der
jLandeskirchenversammlung sich gebildet haben , die sich
Gruppe I und II nennen und deren Vorsitzende Prälat
Römer und Prälat Schöll sind . Die letztere Gruppe,
die wenig schwächer ist, als die Gruppe I , könnte man
eine Mittelpartei nennen ; es haben . sich ihr einige wei¬
ter links Stehende angeschlossen . Die Gruppen lehnen
ausdrücklich die Bezeichnungen „ Rechte" und „Linke" ab
sowohl im politischen wie im kirchlichen Sinne , sie wollen
keine Scheidung bedeuten in Gläubige und Ungläubige , Po¬
sitive und Liberale . Politische Anschauungen sind über¬
haupt von vornherein nicht maßgebend gewesen . Keine
Gruppe hat daher ein formuliertes Programm . — Mg.
Hummel - Crailsheim begrüßt die LpM » ' der Kirche
von ihrer Gebundenheit an den Staat . —- elbg . Hahn
begrüßt die Vorlage als zeitgemäß . Der synodale Cha¬
rakter der Verfassung sei aber noch reiner herauszuar¬
beiten . — Mg . Frasch bespricht den Vorschlag , in die
Paragraphen von der Glaubensgrundlage der Kirche auch
Hinweise auf das „Bekenntnis " und den Brenz -Lütheri-
schen Katechismus hereinzunehmen . Man müsse den
Schein einer Verengerung und Verschärfung vermeiden,

. um der Gewissen der Pfarrer und der jungen Theologen,
aber auch sehr vieler Gemeindeglieder willen . (Lebh.
Beif .) . — Abg. Fürst zu Hohenlohe - Langenburg
spricht seine Befriedigung darüber ans , daß das bisherige
enge Band zwischen Kirche und Staat gelöst und dadurch
vielem Mißtrauen gegen die Kirche der Beden entzogen
werde . — Dberkonsistorialrat Müller spricht seiner¬
seits die Ueberzeugung aus , daß es im Zusammenwirken
von L . K.V . und Kirchenregierung zu einer beide Teile
befriedigenden Lösung der Versassungsfrageu kommen wer¬
de. — Mg . Kiefner weist darauf hin, daß gerade
den um ihrer freien theologischen Haltung willen viel¬
fach mit Mißtrauen angesehenen Pfa -syom nicht wenige
Gemeindeglieder sehr viel verdanken . - - Abg . Fischer
tritt als Arbeiter für die volkstümliche Gestaltung der
Kirche ein . Man sei als Arbeiter erstaunt , daß sich nun
auch die Kirche eine neue Verfassung geben wolle. Die
Kirche müsse gerade der Urbeiterseele mehr als bisher ge- !
ben , was sie brauche. (Beifall .)

Hasde! und VerLehr.
Nagold , 16. Ott . (Vieh- Pferde - und Schwciuemarkl. ) , f

Auf dkm hicfigkn Vichmarkt warm zugefuhrt : 2 Ochsenj , ;
2 Stiere , 3 Kühe und 6 Stöck Schmalvieh. Verkauf -
wurden 2 Ochsen mit 9200 ^ Ges. - Erlös , 1 Stier mit
140 Ges . - Erlös , 1 K«h mit 1800 Ges . - Erlös
» nd 4 Stick Sckmalvieh mit 1795 Ges. Der Einzel-' pr-sis für 1 Stück Schmalvieh betrug 420—480 j
S rrf demPferdemarkt waren zugeführt : 24 Pferde i
vld 3 Fohlen . Verkauft wurden 3 Pferde mit 10925 !
Ges. - Erlös und 1 Fohlen mit 3360 Ges. Erlös . Der !
Einzelpreis für 1 Pferd betrug 2225— 4500 — Auf j
dem Sch wcinemarkt waren zugeführt : 283 Milch !
rnd 75 Läuserschweine . Verkauft wurden 197 Milch- ^
schwelle mit estim Ges. Erlös vou 17 836 und 68 ^
LäufcrsS weste mit einem Ges. Erlös von 11424 Der
Einzelpreis für das Paar Milchschweine betrug 80- 290
*nd für das Paar Läuserschweine 290 —375

Calw , 17 . Ott . (Obstpreise.) Die Preise für Mostobst
flehen r.vn in der Hauptsache fest. Für Birnen werden
12—14 Mark , für Aepfel 14—16 Mark bezahlt. Es ist
anzunehmln , daß die Preise nicht mehr steigen, sondern bei
der ungünstigen Witterung Neigung nach abwärts zeigen
werden.

Horb , 14 . Ott . Dem heutigenSchweinemarkt
wurden nahezu 300 Stück Milchschwetne und Läufer zu-
g führt . Der Handel ging schleppend , doch wurden für
das Stück Milchschein 120 —150 Mk. bezahlt. Der Handel
in Läufern war noch geringer.

SorrnLagsgedankeit.
Einkehr.

Cs ist uns gut , daß wir zuweilen Lasten tragen urrSi
Hsiderwärtigkeiten erdulden müssen, well sie den Men¬
schen nötigen , in sein Inneres einzukehren, damit er ev^
kenne, daß er hier nicht in der Heimat ist, und danM
er nicht seine Hoffnung auf etwas in dieser Welt setze.

^ Thomas a Kempis.

Letzte Machrichten.
WTB . Lordo», 18 . Olt. Daily Expreß meldetaus

Helsingfors : « rovpadt hat sich«ach einer Beschießung
dvrch die englische Flotte ergebe». Gerüchtweise ver¬
lautet, daß Judknitsch am Mittwoch Abend in Petersburg
cinmarschiert sei.

WTB. Kauto», 18 . Ott. (Reuter ) Der Senat hat
das Recht der Deutsch» «, iv Südchiua zu rvohue« ««»
Haudel z« treib, «, wiederherg,stellt.

WTB. Lerliu, 18 . Ott. Der Berliner Lokalanzeiger
meldet aus Duisburg : Etu vorgestern auf der linken Rhein-
feite ausgebrochenerStreik der Bergleute hat auchauf
die Klupp'

schen Werke in Rheinbausen übergegriffen. Der
Hauptgrund hiefür liegt in der Empörung über die Ueber-
griffe der belgische« Besatzung . Die Streikenden fordern

: die Bistrasuvg der belgischen Soldaten, die sich Uebergriffe
erlaubten, die Beseitigung der Zensur und des Paßzwangs.
Auch der stebenstündige Arbeitstag für die Bergleute , wie
er schon lange auf dem rechtcn Rheinufer besteht , wird ge¬fordert.

WTB. Berit« , 18 . Ott. Aus Münchrn wird dem
Beil . Lokalavz . geschrieben : Ein empörender Fall vo«
Gler»zv «rletz ? «g ist an der böhmischen Grenze vorgekom¬
men . Dort wurde ei» Getreidehändler überfallen undzur
tschechischen Grenzwache geschleppt . Hier mußte er au seine
Frau um 20 OM Kronen Lösegeld schreiben . Von diesem
Geld behielt der Oberkommandant der tschechischen Grenz¬
wache 16600 Kronen und ließ den Ueberfallenen mit dem
Rest frei . Dem Auswärtigen Amt in Berlin ist bereits
Anzeige erstattet.

WLB. Wie«, 17 . Ott. Die Nationalversammlung
hat ohne Debattedie Ratifizierung des Samt Germaiaer
StaaiSvrrtragS beschlösse«.

WTB. Berlin, 17 . Okt . Der Streik der Metalli».
dustkieistSrigelegt.

WTB. Amsterdam, 17 . Okt. Newyork Sun meldet
aus Paris , daß sich die Ver. Staaten am international«!
Luftfahrlabkommen nicht beteiligen werden. Demselben
Blatt zufolge sollenwichtigeFrage« im Rate -er Frie-
densko« fer «nz ans einemrare« Punkt augelaugrsein.

WTB. Amsterdam, 17. Okt . Laut Prcffebureau Ra¬
dio meldet Associated Preß aus Paris , daß - er Aus¬
tausch der FriedenSratifikaiioue « auf ««bestimmte Zeit
hinavsgrzögrrt werde » müsse, da die drei Mächte, die
die Verträge ratifiziert haben, jetzt nicht in der Lage seien,
die nötigen Vorbereitungen zu treffen, um die Bestimmun¬
gen des Vertrages innerhalb kurzer Zeit nach der tatsäch¬
lichen Ratifikation durchzuführen.

WTB. Berlin, 18 . Okt . Zu der Nachricht über die
Verzößrnmg des Austausches der Ratifikationensagt
die Berl . Bolkszeiturg : Was hat die Entente im Sinne?
Will sie die Beqcmlichkcit des Kriegszustandes , der ihr
ständige Kriegshandlungen gegen Deutschland ermöglicht,
endlos hstausz ' ehen . Will Frankreich ktwa so lange un¬
sere Gkfangknkn behalten ? Dann möge ein Protest-
st « rmunserLanddurchfahren,daßseinEcho
donnernd an allen Küsten der Erde wtder-
hallt.

WTB. Berlin, 18. Ott . KapitS« Ha»S Berg, der
Führer des weltbekannt gewordenen, von der , Möoe ' auf
rhrer abenteuerlichen Fahrt gekaperten englischen Dampfers
„Appam "

, ist aus der amerikanischer . Gefangenschaft jetzt
nach Apenrade zurückgekehrt.

D ruck und Vertag der W. Rieter'schen Buchdruckerei, Altessteiz
Für die Gchrtstlettung verantwortlich: Ludwig Laut.

>
ln HllenstsiA ru Kasten bei lost . blüUer L 8okao

! Ink . krsns RlüUsr , und bei Heinrlrst Alüller.



Die Schotterbeifuhr j FKnfbro««.

^ ! Entlaufen
von, Bahnhof Altensteig aus die unten aufgeführten Staatsstraßenstrecken i ist mk mein
wird zur Bewerbung ausgeboten . j

An der Staatsstraste Altenfteig —Erzgrube kommen auf die ? yuyneryano
1 . Strecke von Klm . 0,368 bis 2,150 — ' 60 Tonnen
2 . . . . 4,800 „ 5,333 — > 25
3. „ . , 5,333 . 8,400 — 65 .
4 . , . 8,400 . 9,600 — 55 .

Die Beifuhr soll bis 15. Dezember ds . Js . fertig sein.
Die üblichen Vergebungsbedingungen sind beim Straßenbauamt

Oberndorf aufgelegt.
Von den Bewerbern sind die Angebote mit einer Erklärung darüber,

daß ihnen dis Vergebungsbedingungen bekannt sind, unterschrieben , und
mit der lleberschrift „ Angebot für Steinbeifuhr " versehen , spätestens
a« 27 . Oktober vormittags Vzll Uhr beim Straßenbauamt portofrei
einzureichen . .

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 8 Tagen ; bis dahin bleiben die!
Bewerber an ihre Angebote gebunden. ^

Oberndorf , den 17 . Oktbr. 1919 . i

Strichen- o.

weiß und braun , auf den Ruf Feld¬
mann gehend.

Um Rückgabe oder Aufenthalsan-
zeige wird gebeten , vor Ankauf wird
gewarnt!

Friedrich Wurster.

- Gasthaus Mw „Lömeu
"

Nagold, j -

Altensteig.

Fleisch-
Hackmaschinen

Atteustetg.

in verschiedenen Größen empfiehlt

Paul Beck.Brücken - Wagen
— «nd Gewichte

Taselmgeu md ZeisemiWZ MM .x

>8
1
I

Sonntag « . Kirchweih¬
montag von 2— 10 Uhr

wozu höflichst einladet ? —

U F . Kurlenbaur. ? N
^ i Ansschank : Münchner Pschorrbrän vom Faß. - ^

1 Paar schöne, junge

hat zu verkaufe?

Zugochsen
Philipp Seidl. Müller, Berneck.

Blteusteig.
Rein überseeischer

bietet an
Paul Beck. A

Der amtliche Taschenfahrplan
gültig V0 W s . Oktober ISIS SU

— Preis Mark 18 « —
ist zu haben in der

E . Rieker 'schen Buchhandlung.

(Krüllschnitt)
offen das Psd . zu Mk. 22 .-

Tüchtiges

Zimemiidchm

Liläer zsäsr
ivercien bei sauberer ^ uskübrunZ siuAerabmt
bei

M . LoklSr,

LUrenfieig.
Schöne, gesunde

Speisezwltve
hält zum Tagespreis empfohlen

Die Aussage
gegen Marie Braun von der
Agenbacher Sägwühle beruht
auf Unwahrheit.

Maria Echaible
Haule in Siellung war, wird in Hünerderg.
gutes Haus zu baldigem Eintritt oooldrooooooa 00000000 0̂000

^ gesucht. Lohn vierteljährlich Mk. I
150— 170 . Zeuzniffs erbeten an I Ein fleißiges , tüchtiges
E . W . durch den Verlag d . Bl . Z

und ausgewogen in 50 Gr . Paketen >oder einfache Stütze , nicht unter 20
s empfiehlt Jahren , welches schon in besserem

Karl Henßler ?e«.
E . ssnwarenhdlg.

Gesucht
r

iür ioio ' t oder l . Nov . einfaches,
C. W . Lütz Mtzsotztt lbrau s

Fritz BSHler jr.

Küche« -
Mädchen

lorenr turze. /lltsnsteig
5perislksus fürZsgcsgerätscbsftsri.

Doppelflinten - küeksfli 'ntsn.

pi'nsek - uncl LoSeiosnbüeliseii
kevolven u . ivieSvlsctspisrolsn ».

§ ?ZSL/ll >rHcs,
l-uftgswetms u . Lienrnsnstutren.

/lllenlei ^ 3
_ krucksöeke.lsoli'erflsscken . IsLÜstocke .Osmsscken.

a . . . « 2sgpglsseaV/lldlockes '. ltickfsngea. relobestsctze . ,Lolioe ardöir : Kocdsppsrste , keueureageu .sw . - Mskioö pneise!

Drsnmms
Bonbons

schützen vor Husten , Heiserkeit
! Erkrankung der Almungsorgane
, zu haben

Lohn und Behandlung gut.
§ rrm Stzler, Stuttgart

Aveksbrrgstr . 82 I.

HMrMlld ' SWttit
! -8- Mkllsttig -8-

Fünföroun.
Ein Ijähriges

Brnchleidende >
traZen - ott kciu Rruebdsvä, . rvsi ! ihfisn äsr Druck ikros L'säsrbanäsr-
LU lästig ist, rcrsclili ^ meru ibr Deiäsn -rber Zaeiurcb.

Asin öruckdanä , ,IäsLl " odnö kerssr, eigsncs 8z?st« M , uuck
bei lliaebt tragbar , biktst äis grösats blrlcicbtsrung , unter 6l -»rantis kür
tsäsUosss Dasssn . bsik - unü Voiffslldinüvn , ksralieiialtsi '. Dangjäbrigs
Lrsabivvg , reslie slsüikvunZ.

2ve >cks Lnpsssuns psrsöalicb >ru spreebsa in ftggolä Ilöittwovd
22 . Olrtoboi' von 6— 8 llkr sbvnüs uns vonnsrolag , 23 . ültiodoi', von
8— lü Ukr morgens im Kastfiaus rum llössls.

vsll« s.-8?enM8t Lugell krei. Stuttgart,

Trlef «, 41 —

Alteusteig.
S Dtck. halbgewachsene

hat zu verkaufen

Iohs . Grotzmamr.

hat zu verkaufen
Iocher.

Gkf' - Zägkil
welche Handelsware prompt liefern können , werden um Auf¬
gabe ihrer Adressen gebeten.

Ge fl . Angebote unter Nr . 23 an die Geschäftsst . ds? Bl.

SotWils Zsses Brauu
Altensteig

erlaubt sich seinen P . T . Kund¬
schaften anzuzeigen , daß Aufnahmen
bei jeder Witterung stattfinden: die¬
selben werden nicht im freien sondern
im Zimmer gemacht . Empfehle mich
gleichzeitig zur Anfertigung von
Brautbildern , Paßbildern , Familien

Altenfteig.

Echte prima

FenKer-Lkdck
!« 2 Größen

sind wieder eingetroffen und empfehle
solche zu 11 Mk . «nd 8 Mk.
das Stück.

C. W. L»g MWlgtt
Fritz BSHler jr.

gesucht.

EKg-tt.
"" Paul Lnz

Altenfteig.

Echte« amerikanischen

MM
hält vorrätig

j
Kürl Henßler sen.

Eisenwareuhandluag.
E-ershardt.

Verkaufe 1 Stück Vieh unter8
die Wahl

1 Stier
' ir Jahr oder

1 Rind
* / « Jahr alt

Fritz Schmelzte.

Würmer finds!
die heute erschreck. Kindern u. Erwachs,
die best. Säfte u. roten Backen « egstehlen.
Drum fort mtt dies . Schmarotz u. Blut-
somgern I Unser 3s»it« -varm- u. lvurw-

bildern urd Vergrößerungen etc. zu alle Spul- u. MadenwÜrmer,
billigsten Preisen.

! SanitaS -Verlag Heidelberg , fiis

Rechtenleide«
Dauerbeseitigung. Reichspatent. Prs-
spekt gratis.

Bettnässen
Erfolgr . Befreiung. Alter u. Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst.

Sanitas -Depot Halle a . S . 277 . tTa «i1a»-Dkpot , Halle a . S . 277».

in verschiedenen Größen empfiehlt die

K . WerM Wstlz.

chsstorbene:
Schönmünzach : Ernst Frey , zm»

Schiff. 53 Jahre.
Freudenstadt : Sophie Bilger, geb.

Haug , 75 Jahre.



Mtensteig.
Alte«steig.

WaldfSge«, HandfSgen
SSgefeile« , Holzhaueröxte,

Reppeleisen, Zugmesier
hütt in besten GuHstahlqualitäten empfohlen

Paul Beck.
» :» » » » » » > » » » » »

MWUMett
der beste und billigste Sicher¬

heit- - Gpreugstoff zum
Gtockrodeu ist samt Spreng¬
kapseln und Zündschnüren zu
Fabrikpreisen jederzeit erhält
lich bei

Lorenz Lnz jr.
Tel . Nr 46

^ « ltenftelg . Z
Empfehle:

Loos Vurster

krönt 8elimiä
Verlodle

Lttwsüllsvsilsr Mevstsis

22 Den geehrten Gästen unseres Hauses geben wir ^
^ die Nachricht , daß wir unsern ^

V SOHos W ..Waldhorn
" in Ebhausen D

^ an unsere Schwester Luise und deren Bräutigam 2-
^ Hans Schill, Koch , käuflich abgetreten haben. ^
^ Bei diesem Anlaß danken wir allen Besuchern ^
^ unseres Hauses aufs beste für das in uns ge - ^
^ setzte Vertrauen und bitten, solches auch auf unsere ^
^ Nachfolger übertragen zu wollen . ^

D Geschwister Hummel. V
^ 3m Anschluß an Vorstehendes bitten wir um ^
^ das fernere Wohlwollen für unser Haus und wer- ^
— den wir , gestützt auf unsere seitherige Geschäfts - —
^ ersahrung, bemüht sein , unsere Kundschast ausmerk- ^
^ sam und gut zu bedienen. ^

D Haas Schill aal» Braut Luise Hummel. D

BiehverLauf.
Am nächsten Montag von morgens 10

Uhr ab habe ich wieder in Altensteig in der
Traube eine Auswahl

>" T Mi TT 0

>i»neu

r sst. amerli. Kakao
4 per Pfund Mk. 14 . — ^
! fst. Kaffee , gebraust r
) per Pfd. Mk. 12, 14 und 16 0

r fff. Kaffee, roh r
» per Pfo . Mk. 10, 18 und 14 »

echte» Warze» r

vttoder 181» .

!

Horuberg

iGGGG «
^

zum Höchstpreis zum Verkauf , wozu Lieb¬
haber einladet

Max Zürndorfer
Nutzviehhändler.

Illlieasllrt!
Mreiit kt jeUer

über'
Lckutzmsrke. »einen Unnstrunk

Leine Oelrnnkenol ! aus
Üvinen 's Lunstmostsxtraet

(iieinen '8 Irsnkextrsct)
! Vorxü^llck auck rum Ltrecken von Obstmost . Das biter nur
15—16 ? kg . In Verscklussklascken ru 50, 100 und 150
l.iter mit und obne künstl . LüKstokk inst übern !! orkültUck;

l vo nickt Bezugsquellen durck:
keinen '» Lunslmostextract -k'abrilr Bkorrkeim.

per Pfund Mk . 17 .— *

1 sSmtlicheVackarttkel r
r echte Hemiirze !
L Frisch eingetroffen : »

r Reis r
; sehr schöne Qualität r

^ per Pfund Mk . 4 .80
^

^
W . Beeri . ^

l Altensteig.

Empfehle in schö ner Auswahl:

Vutttr-
SW
Butter-

mafchiueu
Battermaschiueu -GlSser

Vutterfomeu
Paul Beck.

Kirchliche Nachrichten ? ,
18 . Sonnt , n . Dreieiuigk . (Kirch¬

weih), 19 . Okt . Eo . Gottesdienst
um <10 Uhr in der Kirche.
Lieder 249 . 265 . Opfer für das
Gemeindehaus. Dann Kinder «

'

gottesdienst . */<2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern. Abends
Jungfrauenverein.

Donnerstag8 Uhr Bibelstunde im
Jugendheim.
Gemeinschaft Jngendheim.

Sonntag abend 8 Uhr Versammlung.

Metyodiftengemeinde.
Sonntag, de« IS. Oktober

vormittags V- 10 Uhr Predigt
vorm, b/iii Uhr Sonntagsschule

nachm. 2 Uhr Jugendbund.
abends */,8 Uhr Missionsversamm-
lung geleilet von Frl . B . Reinhardt
Sekretärin der Deutschen Blinden -
Mission in China. (Hildesheimerverein)

Mittwoch , de« 22 . Oktober
abends 8 Gebetsversammlung.

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu
! unserer am

Kirchweihmontag , den 2S Oktober ISIS
im Gasthans zum Hirsch tu Horuberg

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlich ^ einzuladen.

3sh . Mrti« Merle
Sohn des

Joh . Gg . Bäuerle , Gutsbe¬
sitzers m Homberg.

EWelhe Male
geb . Kloz , Tochter des

Friedrich Kloz , Grmeinde-
pflegers in Zwerenberg.

Kirchgang um 11 Uhr i« Horuberg.
Wir bitten dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Statt Karte « !

Simmersfeld.

MHzM - ßjMW.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am
Donnerstag , den 28 Oktober ISIS

im Gasthaus znr Gönne in Gimmersfeld
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Christ« SchM
Sohn de»

Joh . Gg . Schmid Straßen-
warts in Simmersfeld.

Tochter des
1- Joh . Gz. Kalarbach Gemein¬

depflegers in Simmersfeld.

Kirchgang um 11 Uhr.

Würzbach.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir

j Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Kirchweihmoatag , den 20 Oktober ISIS

in das Gasthaus zum Hirsch in Wkrzbach

^ freundlichst einzuladen.

Friedrich Maisenbacher
Frau Witwe Maisenbacher

»» Kirchgang «m * -12 Uhr in Würzbach.

OGGGOGGGGGGGNIW

uns,
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